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Preisträger Michael Ohnewald: 

„Die Frau aus der Cafeteria. Anmerkung zum Tod einer 
Unbekannten“, 

erschienen in der „Stuttgarter Zeitung“ am 6. Juni 2008 
 
 
Zum Autor: 
Michael Ohnewald, Jahrgang 1964, geboren in Stuttgart-Bad Cannstatt, 
Studium der Kommunikationswissenschaften an der Freien Universität Berlin. 
Volontariat bei der Bietigheimer Zeitung, danach Redakteur bei der 
Backnanger Kreiszeitung. Seit 1995 bei der Stuttgarter Zeitung. Leitender 
Redakteur für Reportagen. Als Autor mehrfach ausgezeichnet: 2003 Theodor-
Wolff-Preis, 2004 Konrad-Adenauer-Preis, 2006 Wächterpreis der 
Tagespresse und 2007 Robert-Bosch-Preis.  
 
Zur Jurybegründung: 
Michael Ohnewald hat für seine Reportage keine große Reise angetreten. Er 
musste nur wenige Meter innerhalb des Redaktionsgebäudes zurücklegen, um 
sein Thema zu finden. Der Reporter der Stuttgarter Zeitung vermisst eine Frau 
in der Cafeteria, eine Mitarbeiterin. Und er nimmt ihre Spur auf. Entstanden ist 
daraus eine höchst anrührende, aber keinesfalls gefühlsduselige Geschichte 
über einen jener Menschen, denen wir im Alltag immer wieder begegnen, ohne 
sie jemals kennen zu lernen. Wir wissen sehr wenig über diese Namenlosen, 
die Dienstleister unseres möglichst störungsfreien Alltagslebens. Michael 
Ohnewald vermisst jene Frau plötzlich an der Kasse der Cafeteria und er 
beginnt zu recherchieren. Herausgekommen ist ein besonders einfühlsames 
Porträt einer Frau, die plötzlich gestorben ist. Es ist zugleich ein Appell an die 
Leser, in ihrem Alltag genau hinzuschauen auf die Menschen in den 
tagtäglichen Begegnungen. Damit beschreibt er – ob gewollt oder ungewollt – 
in starker Weise einen Auftrag des christlichen Glaubens. Den Menschen 
zugewandt, diese Haltung zeichnet den Text von Michael Ohnewald aus. 


